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Gudermal- Verlaillbarungeu.
K u n d m a c h u n g . (2)

Wege« der mit i . November d. ) . n>>edel eln^ezohen werdendcn Consituctjons M^uly
für die lnu h?rge!n'Ule Gc>i,i>wly.r H.^ilse, und ,yr>.'l Heradsetzun? a.lf die gewöhnliche C».n»

Hi i tmi l w!r0 bekcil.nt gc:na,Ht, daß nachweine die im Jahre lZ^F eln^estthrle Construc«
lioni).Hll!uly aus d̂er Gynowltzce S t , asse iyr?i« Zweck, näymuO 5>r Tilgung dieser aufge»
loffenen 6'mz neucn Herst^lul^ö.Köst?^ errciOt hat. c^st besuu^Vi CoM^uelions «Maulh
mil , . NooemOe? d, I . zufolge b^hcl H»!ko>azley Vtrvl^nung vom 29 0 . / ^ d ^ona lh tin»
gezehen, und sie wieder aas die sti'wöo.ili,)e Consel9«lwns Hianth hcrab^sttz: wesde.

K. k. Sttl)er!näl?«sch, ta tn lnc-^ ^ Z^be <lium' O'äß am ic). Okt. l8»4.

V e r l a u t b a r u n g . (Z)

des k. k. pr)v. lÜyrischen Milicär^nnd EivN - General« Gubsri.imns.

I n Rücksicht der v0!l di.il volüssta!ldensn Friedsus^enchten an die gegenwärtigen
Geri hcs , Beh^dcn zu psiô i.'nden Akten-Uebergabe.

I n Hinsicht der pr. psiegcndsn Uiöergabe der Vcktcn der vorhinnigen Friedensge-
richto an dw gegenw illi^en Gcadt«und Bezirksgerichte h«t »n«n über Ansinnen des
Herrn Hoftarys und Iusntz« Emtichcungs > Hofk^mn^Hrv von Blasicsch von 19/2!
v, M . Ul,d in Faige oes nntcr 22^21 d. M. Hieher mitgetheilten Hofdekrecs der
obersten IuMstells vo-n z d. Mi. zu versigen befunden, daß die Hriedeusrtchler
ihre siinimtllchen Alttrsaklcn und zwar «

N') di? Verhandlungen ükcr korrektioncllc F^lle,
ẑ .) die Vkten welche eme änliche, o5er geistilche oder elne «<H öskerr^-'sches Imisdlcl ionS,

norma der Stadt > nnd Lalldrechttichen - Orsl«:sb»rk<:ll §ugrw«sene Pallhey betreffen,
c) die Audienz» Prolokolle, und
ci) alle Akten ols Veralelchti« Prolokolle, Familienrats GeMüsse, Inventarien, Protokolke

über Siegel.Anlegullgen und sonstige Schliftea, welHe sc,«e OtaHt . und Landrechiliche
Parlhey benessen, nuch öen Gemcindcn, welche zu l>e« Kantone ihres Frietzensgerichtes
grhörlen, abgetheilt und mil vtsonderer dopveller ^oustq «lio« an die Hachdenannten
Stadt«und Bkz'rksgerickle binnen Z Wochen übergeben, slH die at'OxhMe Übergabe von
dem Empfanger durch die Feltisung des SllplicstS der Co»ftgy«lion bescheinigen lassen ,
und slck über die geschehene Übergabe bey dem I . O. Appell4l»«»Gkl«Kte zu Klagenfurt
ausweisen, die Bczisssgerichte aber die übcrnommeKtn Ußten, u^z M^5

2) die Verhandlungen über correclionclle Falle inftferne sie Gemeinden iheM Bezirks bettef-
fe», iu die Verwahrung nehmen, wenn sie aber Gemeinden eines 4Äkcrn^?zlch§ge»ichl5
betreffen, an dieselbe.,

b ) die Akten, welche die dem Stadt.und LandreHle unterstehenden Partheyen betreffen, an
dasselbe gegen Vlückelbiltung des mil der
senden, . . . . .

v) die Audienz. Prolokolle, welche, weil sie in Conllnuatton geschrieben wurden, sich n D t separiren
lassen, und jene Frledensrichterliche Akten, welche Partheyen, ihres eigene» Bezirkes be-
treffen in Verwahrung nehmen, und davon aus.'Verlangen Abschriften erfolgen, und

«l) die an die Gemeindc.l eineö andern Vezirkes gehötigenNklen an deren betreffendePezirks-
^ gerichte gegen Verlangung gleichmässiger EmpfangSbestäiligung übersenden sollen. ^



W
Nur bey den bestandenen Friedl'nsa.elschlell der Sl^dt? Laibach, Gör;, Trlest, ,:nd Vi!7aH

^ M hat die Ausnahme statt, daß st? die Acklen über colrectionell? V^dandlungen unmittelbar
^ M dem Magistrale, und den betreffenden Beulksgerichtln z>l üdcrgebcn haben.
^ M D<e Gerichte, an welche oon den Friedensrichtern die dicssällige Uebcrgabe zu geschehen

hat, sind folgende:
I n O d e r k r a i n .

Das bestandene Friedensgericht Laibach Wti '^ inni'03 an das k. k. S tad t . und Landrechl;
von Laibach extt'H Niui03 an das Bezirksgericht der Comenda Loidach; jrnes von

^ Gallenberg rcsp. Moralisch an daS Bez.G. der Herrschaft Kreitberg; jenes von Stein an das
f Bez, G. der Kameralherrschafl Minkendorf; jenes von Krainburg an 0ss Bcz G. dcr H?rlschast
^ Egg bey Krainburg; jenes von Lack an das Bez. G der Herrschaft Lack; jenes von Radmanns,
^ dorf an das Bez. G. der Herrzchaft RadmannSdorf

k I n U n t e r k r a i n .
l Das bestandene Friedensgencht zu Weirelbura an das Bez. G. der Herrschaft We>,relburg;
r jenes von Srlscnburg an der penschafl Selse.lbirg; je«es oon Reimiy an der Herrschaft
« Reifniß; jeneS oon Golschee an 0er Herrschest ÄotsHee; jenes oon Tscher^cinel an dc'r Comen.
ß da Tschernemel; jenes von Molll ing an das C"lnel!da Möl l l ing ; jenes von üieustadll an der
^ Herrschaft des Kapitels Neustadt!: jenes von ilaildstraß an der ^alitelalherlschasl Landstraß;
l jeneS opn Nasensnß an der Herrschaft Nüseilfaß; jenes von Litlay an der Herrschaft Slalleneg.

l I n I n n e r k r a i n.
z. Das bestandene Friedensgericht zu Oderlaibach a<» das Bez. G. der Herrschaft Freudenlhal;
» jenes von Idr ia an das Bez. G. der Vergschaft I ^ r l i ; jenes von Ädelsherg an daS Bez. G.
R der Kameralherrschafl sldelsberg; j.-nes von TenosHetsck an das Bez. G. Herrschet Senoschetsch;
D jenes von Zirklüy an das Bez. <H. der Hereschast Haaßberg; je«es von Feistritz an daö Bez. G .
U der Hertschast Premm;
A <̂ lm ViNcicher - Kreis.
« Das bestandene FriedenSgeticbl zn"VillÄch, an das k. k. Kärnlnersche Stadt . l,nd Landrechl;
U «ach Klagenfurt und an das Burgamt V:llach; jencs von Fcldfirchen an das Bez. G.
« Osstach zu^eloklrchen; jenes von Spittal an oas Bez. G. Spic ta l ; jenes oon Gmüild an daS
D Bez. G. zu Omünd; jenes os)n Oberoeilach an das Hez.G. zu O^eroellach; jenes v?n Grei.
« fenburg a« das Bez. G. zu Greifenburg; jenes vo,i Hermagon an das Bez. G. zu Grünburg;
R jenes von Maulhen an das tHez. G. zu Kollchach;

D̂  I m Görj''r » Kreise.
U^ Das bestandene Friedensgcricht zu Oörz a i das durilge prov. Stadt . und Landrecht;
» jenes zu Canal an das B^z. G. der HerrsHafc Canal: jenes zu Tolmeln an das B?z. G. der
U Herrschaft Tolmem; jen^s zu heiligen Kreuh an das Bez. O. dc>r Herifthasl heiligen Kreutz ;
k jenes zu Wippach an das Bez. G. d?r Herrschaft Wippach ; jeneS zu <i-es,ana an das Bez. G.
U der Herrschasl Schwa'rzcncg in Sessana ;
» I m Priester Kreise.
U Das bestandene Fliedcnsgericht des dortigen > len und 2len Kantons an das dortige Stadt«
U und Landrechl; jel?es zu Duino an das V?i. ^ ' der Herrschaft Duino ; jeneS zu Monsalcone
M an das Local Bez. G. dcr Herrschaft Monfalcone.
l ' Indem man an besagte vorige Friedens - und gegenwärtige Vezuksgcrlcl'.te un<
« ter einem den nöthigen Auftrag durch die betreffenden Kreisamter erlaßt, und die
» Bezirksgerichte in/Vil lachcr Kreise anweiset, daß sie die eine Stadt» und Landrecht«
U liche Parthey betreffende Akten umlnehr dem k. k. kärntnerischen S l a d t , und j^and-
D rechte zu übersenden haben, wird solches zur allgemeinen Kenntniß zu dem Ende ge,
» bracht, damit Jedermann wisse, wo er in der Folge die benöchigenden Behelfe über
M «orhmnigs friedsnsrichlerliche "Verhandlungen aufzusuchen habe. ^
» Laibqch den 25. Oktober 1814.



Stadt-und Landrcchtliche Verlautbarungen.
V e r I a u t h a r u n a. (Z)

Von dem k. k. plvo. Stadt . und Landrechle in Krain n>itd hiemil auf Anlangen des Dr .
Reich, als Cnrator ^(l <lclnni, der mindeljährigen Kinder Maria Therisia, und Anlonia Ial»
len, müllerliche HcUena Iallcnschc Uniocrsal« Erben bekannt gen.acdl, daß jene, welche auf den
Verlaß der Hcllena Iallen, Kohcnmachers Ehegattin auf der Pelerseolstadt Nr. 90 allhier,
aus was immer für Rechcsgrunde einen Anspruch zu macken vermeinen, den 28. künftigen
MonalhS 3ioo:mder Früh^ 9 Uhr vor dem k. k. Stadt - und Landrrckle sogewiß erscheinen,
und ihre Alisprüche klimc!."ea sollen, als widrigenS der Verlaß in der Ordnuna abgehandelt,
und den Erden emgeanlworlet werden würde. Laibacb am 22. Oktober 1814.

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Vou dem Bezirksgericht der Slaalöherrlchaft Michclsiellen wird allen jenen, "die auf den

Verlaß des zu UleiHsdcrß in der Hcupsgemeinde Laklach ohne Testament verstorbenen Staats«
Herrschaft Minkcndocfcr Unterthans Aegio Iogoditz aus was «mmer für einen Rechlsgrunde
eine Forderung zu stellen vermeinen, lMmt bedeutet, daß sie solche bey der auf den 24. d.
M. Nachmittags um 2 Uhr in dieser Gcrichlskallzlly zu diesem Ende bestimmten Tagsatzung
so gewiß anmelden, und geltend machen sollen, als im widrigen der Verlaß der Ordnung
nach abgehandelt, und den betreffenden Erden eingcanlwortct werden w«rd.

Bezirksgericht der Staacöherrschafl Michelstellen am Z. Nov. ,314.

K r e i s ä m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem dcv Hochlöbliche k. k. General -Gouvernement mit Verordnung von iz . v. Erh.

6. d. M . die im Jahre 179Z zu Laibach bestandene Wochenmarkts . Ordnung in das Ge<
dachlnlß zurückzuführen, zu repudliziren, und ihr die gesetzlich wirkende Kraft zu geben be«
fohlen hat; so wird diese WochenmarklS « Ordnung zu Jedermanns« Wissenschaft, und zur
genauen Befolgung hiemit neuerdings mit dem Beysatze bekannt gemacht, daß alle gegen die
Nichlbeobachlunss derselben vorkomm'nden Klagen bey bsln hiesigen Stadt , D agistrale, oder
dem k. k. Polizcy. Kommissariate zur alsogleichen Untersuchung, und Bestrafung auf die an»
geordnete Art anzuzeigen sind, K. k. Kreisc«ll saidach am 8. November. 1^4 .

Wochenmarkts ̂  Ordnung' für Laibach.
" Um der allgemeinen Klage wider die «n der Hauptstadt Laibach eingerisscne Theurung der
Lebcnsmiltel, so oicl es Zeit. und Umstände möglich machen, abzuhelfen, hat es diek. f. Landesstclle
für ihre Pflicht erachtet, eine auf den wechsewiliaen Vortheil deS Erzeugers und ErkäuferS sich
gründende WochenmarktS - Ordnung, deren Zwlck ist,'durch den Zlisan mcnfiuß derLedensmillel,
und ein richtiges Vethallnlß derselben zu dem Bedürfnisse det Einwohner ihre Wohlfcilheil zu
erzielen, zur allgemeinen Nachachlung der Kaufenden, und Verknusenden hirmil vorzuschrei-
ben, und durch die k, k. Polizen . Direclion. n-elche die Handhaburg der dohin sich beziehen«
den Gesetze als eine der vorzüglichsten Zwe,ge ihrer Wirksamkeit zukommt, von 1. März 179I
in die genaueste Ausübung btwgen zu lasten»

§ 1. I n der Betrachtung, daß die Vervielfältigung der Marktplätze in eil!er nicht gar sehr
ausgedehnten S l a d t , wie Laibach, nur Verwirrung nach sich ziehen, und zu Uiberlrellungen
Anlaß geben würde, hat n:an es «n Ansehung der Oerlcr, wo die Feilfchflen zu Mar l l ge-
bracht, und verkauft werden, bey dem bisher üblichen Gebrauche, )kdoch mU dn nöthigen Vor«
sorge für die Sicherheit, und Bequemlichkeit der Fl'ßachesiden sowohl, «ls der FahrendtN,
worauf die Polizcy unauegeschl zu lehen, und für jeden Fvll auf der Slelie R«lh zu Ichaffen
wißcn wird, noch ferner zu belassen befunden. — Insonderhell s>ndet man die schon bestehenden
Anordnungen zu erneuern, daß für den Verkauf dcr KötnetLalluva.en, wie eS mil der Kurs

* 2.



P l a t z v o r dem R a t h h a u s e
unl r >,m s»?g^llnc,^il K o ma un , für das Borstenvieh die Vorstadt P o l l a ^ l a , fu?

^ ^ D L l r o ' y . ul:o He^.oäg.'sl, wl.: auch für Kraut, Nüben, und /'ürObst, so auf Wägen zugefüh't
^ ^ » w i r d , der Kapuziner» Pla^o bestimmt, und vordchulten bleibe.
^ ^ U § 2 D i durch d?n iiber H«nd genommenen Vorkauf der unmiltelbare Erzeuger vom Be«
^^Wsl'.cl'r der ^ochknn attte abssryalten, dadurch aber die Konkurrenz gel>emmel, und der Prcis
^ ^ M d c r Vlklüa!!'!, ohne einen Vorlhell des Laadmanns verlheuert wird; so wird dieser Unfug hie«

auf das strengste verdolhen, und aller Ankauf von Viktuallenzuw Wiederverkaufe aufeine
im Nmkrc.se dieser Hauptstadt bey ConsiScalions, Strafe untersagt.

W Wobey es sich von selbst versieht, daß in Ansehung des GelreibeS, der durch die Knrten.
U de vom 7. Dezember 1791 bekannt gciuachle, auf drey Meilen im Umkreise von Laibach sich
M ausdehnende Verboth des Veikauscs noch ferner seine volle Wirkung behalte.
W § Z. Um aber auch dem Wochenmarkte die dahin gebrachten Viklualiea auf keine Weise
» ekt>!rhcn, »nid durch wucherischen Aufkauf vellheuern zu lassen, wird den sogenannten Frag.
» nern, oder Fralschlern, Grcißlern, Mehlwelbern, Backeru, und andern Hantel treibenden
M Pnoalen niü l nur allein vor l i Uhr Voimittags aus dem Platze etwas zu kaufen, oder auch
U nur in der sidstchl drs Kaufes allda sich sehen zu lassen, unter der unten gesetzten Strafe
» oe»b.' .> n , sondfsn auch nach i i Uksr nur dasjenige an sich zu bringen, was das aufkaufen»
R dc k> »'> rn'lk'ndc Pudlikl."» üdrig gelassen hat.
l D i . ca^ld r handeindln P ^ e y e n werden ohne Unterschied, sie mögen diesen Unfug auf
» eigene Rechl ln.̂ » treiben, oder <y>H n"r von andern sich dazu brauchen lassen , das erstemahl
W mit der K^lisickatiol'. ^ Mo i r en , das zweilemadl n?H übrrdaS mit einer angemessenen,
«. Glldstlufe, liud nach Umst^oeu auch mit körperlicher Züchtigung bestraft weiden.
» § 4. Niemanden soll es in der Regel erlaubt seyn , auf dcm Markt «Plahe einem andern,
U der schon in s m Kaufr einer Waare begriffe, ist, gleicksa»« i l, den Handel zu fallen, und
U. von seldsien n ^ r, als jener für M», WH«le HU bietben. Diele ll^,.,lt wird iu soweit unlerjcigt
l daß si.' Falls l,.a.'l dir Mangel ais deiWaare so.^es aühe^scheinllch veranlasset, (wo es sseo,
» lich jcdrm ftcy sichen müßle, die Waa,e nach Maaß seines V«.rmöqenS «»gehemmt bester
U b .ahlcn zn dürfeil) allerdings der k. k. V o l i ^ p , Olrerlio-i allgczsigt werde, damll dies? so«
« gleich auf die Grundursache sehen, und den dicru^ttr ^ .tdecklen Uafilg nach Umstanden allen«
M falls nach dem § F ahnden möge.
U § 5. Aus dem fchnn angeführten Gr«mde, daß die Wohlfeild'il d?r Lebensmillel nur «us
M dem Zllsammenstusse derselben »uf den Mark,plähcn entsishcn ml'isse, wir?» Iede«mann. >vcl es
k auch scyn mag,auf das sHärfestc, und unter a?r § Z. ftstgeseylen Hlrafe velbolhtn, si b
M vor die Stadt hina'.is, weit yder uahe den z>» Nark,»' Gehenoen entqcgc.1 zu verfügen, und
U von ihnen die auf den Wochet«m«lkt desiilnmtrn Vikcuallen abzukaufcn.
» §6. Ausser den VoH'n-Märkten darf ln dcm Umsange der Sradt, und der Vorstädte
M Niemand anderer, a!s die schon bestehenden vorgemerklen. und nxl VoUelen veisch>ücn
U' Fralschler, Greißlcr und Mehlweiber auf ihren ange,o,escnsn Piätzen, inil Eslvaaren klein«
M weist handeln, oder solche zum Verkäs- in die Häuser herum l s ^ : , . Die daw'er Handelnd»'»,
U werten mit Confiökuions . Strafe, u«? auf öfteres Bclrltcen auch noch mit kölpetlicher Züch«
M ligling geahndet werden.
U ^ § 7. Wao in die bestehenden Markteinsatze gebracht :vird, mi>ß den nächst?« Mackltag
» darauf. u>ii> zzx-.s be» ^^siszlrung >er Waarc, und besondern S t l a ^ n deri'-nigcii, ivclchc
R über d<e ^insa ^ di. ?ld!sl,l)l haben, öffentlich verkauft werden, w^swe^en auck oür '- >z-,
» Inbabcr, oder Inwohner, welche derley M m t t . Einsäße m ihl?:> Häuser«, oder V i ^ nu^ 'N
U in der Stadi , ' «nd Vosstadten in Z»ns, oder uncr.tgsldl'ch anslassln, tolches d,>p Stta'o
U von 6 ReichSlhaler,' der k. k. Poli«?y - Hlrecl'.on ailzcl^ei:, !>,e Eil'.lühe dcm aufacstelltcn W^chf«
U meisier, und Vierll««lsler auf ihr Verlangen ic^rtzeil öffnen , und oon ihnen brl!.t l!^c,
» lassen sollen.
M § 8. Alle Verlä'lf?? werden anfdas endlichste ermähnet,unoerfalsHle, und gesunde W^are
U auf bell Markl zu bringen,wie auch ächter Mucisse. und Gedickte slch zu bedienen , so c^eniß,
R a!s sie im widrigen bey endecktem Belluge nicht nur allii., der Consiskalion ihrer Waare,



sondern auch den durch die Gesetze vorgetriebenen Sttafett unausweichlich sich aussetze»
würden.

So haben sich auch die Bäcker, und andere mit B rod , und Mehl handelnde Parch^ycss.
die von Zeit zu Zcit durch den Massistrat dieser landesfürstlichen Hauptstadt auzuschlaßendcn
Sapüligen unier den nähmlichen Strafen penauest zu hallen.

§ y. Um üder di.-ftr hiemil festgesetzten Marktordnung sicher Kraft, „nd Dauer zu gebe»,
wiro Jedermann,, so lieb ihn: fti", und ftincr Mudi-rger Wohl isi, auf^esorde^l, die iblN
deka^l.tell Kunststr'ffe, und Schleichwege, als Mcüo?o!iums, rro Velkallf gellirbsn, d5r
Erzeuger vom Wl)chenmalkte abgehalten, dcr tu, das Pudlilum bcstil:,l:>tc Voerclh zur wei«
lern Verschleppung aufgekauft, oder sonst »vlder eine, oder andeie dr^ s/genwarlig vorge»
schriebcnen Satzungen verbrochen w i rd , der k. k. Polizey. Dlreclion zur unverweillen Unlcr»
suchung, Abk-lfe, und Ahndung der schuldig Befnndcncn anzuzeigen. — Insbesondere aber
werden die bürgerliche» Vierllmeister, nebst dem ohnehin bestehenden Polizcy . Wachlmcister,
und der Polizey « Wache zur genauesten Aufsicht, und ununterbrochenen N achlsamtcil nach«
drücklichst angewiesen.

§ 10. ) n allen jenen Fällen, wo die Konfiszirung der Waare zur Strafe festgesetzt
w i rd , hal'eu zween Dritlheile der confiscirt en Waare dem Armen . Insiimte zuzufaNen,
ein Dril:h?il hingegen soll Anzeiger zur Belohnung erhallen, rvlnn er solchen nicht selbst
ebenfalls dem Armen »Institute zu widmen verlangen sollte.

Wonach sich also Jedermann ver eigenem Schaden zu hüten, und zu seinem, und all»
geltlsis,!vn Acsten aus allen Kräften mitzuwirken hat.

Gfglden in der Hanpüsiadt Laidach am 9. Jänner 1793.
Johann Gr. 0. Gaisruck i np .

Präsident und Landeshauptmann.
Fr. Gr. 0. Guiccardi in^>.

Vermlsch te A n z e i g e n .
V e r l a u t b a r u n g . (1)

Über rroyllöbl. k. k, Domainrn » Administralions « Bewilligung werden am Zo. d. M .
von 9 bis l? Udl Vormittag, und von 2 bis F Uhr Nachmittag in der dieshetrschafllichen
Aml^anzley nach stehen»? Gegenstande in Pacht versteigert werden, alö:

E l s t e n s D i " ganze hohe und niedere Jagd vom ». Dezember d. I . auf fünf nach«
einander folgende Iuyre.

Z w e y lenS Dle Fischerep in den Wassern Groß.und klein Laibach, Tuinza,undSella,
auf gleiche Zeil.

D r i l e n s Der zur Staatsherrschaft Freudenlhal, und zum Staatsgut Thurnlack,
glhörige Oarb n , B ienm, und In^endzehend auf l»rey nacheinander folgende Jahre, und
»icar von folgenden zur Herrschafl Freudenthal, gehörigen Ortschailen, Oberla.bach, Vc rd ,
^ ' ! rke , Podlippa, Prcsser, S t ^ i n . Prcvolle, Oberwresomih, Unlerwresowitz. Savrlck, Po»
tolsche, Padesch, Laase, Franzdor^ Ohoniza, Vraschza, Wrcsouza, Sabolscheu, Nischouß,
'̂aschze, Pristava, Rackilna, Packu, Oonlschza, Du»e, und clom.. Gründer ven Freuten»

lha l , oon den zum Gut Th.,rnwck gehötigeu Ortschaften, Vigaun, und Wesulack, dan»
roi- verkauften äoiri Gründen.

Wozu die Pachllustlgen mit dem Beysaße eingeladen werden, daß mit der Versteigerung
dsl Jagd, und Fischeren, der Anfang gewacht «erden w i rd , und die Pachldedl«gnlßc täglich
in dieser Amlskanzlcy eingefthen wclden sonnen.

VerwallungSaml der k. l . Slaalsherrschaft Frcudenlhal am Z. Nov. »8^4.

K u n d m a c h u n g . (z)
I n Gemäßjeil der Nole deS Görzer Stadlmagistlates von 2». v. M. wird hiemll ßekannt
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gen,Hcht,^?^a die Lieferü.ig des Rindfleisches, z und Unschlitt , Ker;?n der V ^ ^ M ^
des Umkreises von Görz, mit 31 . Dezember d. I . zu Ende gehet, di? dicßfällige weittrc L-e.
ferung, oder Pachtung für das Jahr l8 lH. auf den 22. d. M. Vormillügs um 9 Uhr ici
dem Löbl. k. k. Kreisaiuce zu Gölz, an den Mindestbielhenden m'i dem Beysatze übellas,
sen werde, der den mindesten Anboth machen w i rd , wobey zu dem Ansrufspreis in Rücksicht
des Rindfleisches des p r n t i u m ks(ü auf 9 kr. pr. Pfund, und der Umschlilttcrzcn auslote,
pr. Pfund angenommen , und eine anuehmbahre Caution pr. 2^00 st. gestellt werden soll.

Laibach am F. November i8l4»
» R^"a^ch^ ' ch t. (I) '

Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß er zufolge erhaltener Erulabuiß sein Wachs,
und Lebzelter Handwerk angefangen; indem er die besie Bedienung und billigsten Preise
verspricht, so zeigt er hiemit an , daß er einstweilen in der Linger » Gasse HauS Utr. 275.
logirt, wo jedermann zu allen stunden bedient werden kann; eremstebltsib dem verehrungs,
wnrdiaen Publikum bestens. Siloester Homann.

Onarlier zu vergeben. s,)
I m Hause Nr. 288 am Schulplaß in 2len Stocke ist ein Zimmer mit oder ohne Ein-

»ichlung zu vergeben, worüber M2N eben daselbst die nähere Auskunft erhall.

" Erledigter Schuldienst. (2) ^
I n Folge hoher Generalgubernialoerordnung vom 28 v. empf. am y. d, M. Nr . 15279.

ist die Schullehrerstelle zu Kronau mit dem anklebenden Gehalle von beyläufig jährlich 200 fi.
lnit einem wohlgestlleken und fähigen Individuum zu besehen. Die Schulindividuen, welche
sich dazu geeignet und berufen finden, haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit guten päda-
gogischen, und Sitlenzeugnissen belegten, und an das hochlöbliche k. k. General «Gubeltnum
liylistrtcn Bittschriften längstens bis 27. d. bey dem Hrn. Dechant zu Kronau einzureichen.

Laidach am io< November ä8>4>

N a c h r i c h t . (2)
Den 21. und die folgenden Tage des laufenden Monalhs von y bis 12 Uhr Vormittags, dann

von I bis 6 Uhr Nachmittags, werden die zum Vinzenz Leopold Freyh. von Raüerschen Ver,
lasse aeböllgon Fährnisse bestehend in Silber, Hauseinrichtung, Tafelgeschirr, Riech. Messina,
und Eisenwerk, mehrere Stück ausgearbeitete Vleine, Stiegen, Bücher, und dergleichen in dem
Hause Nro. ,39. im 2. Stock, am S t . I.ckods. Hlahe mittels öffenlll^er Veiillgerung gege»
s!"l<>!ch daare Bezahlung hindangegeden werden,

Hausvcrkauf. (2)
Das HauS Nry. 197. am Rann ist aus freyer Haid zu verkiufen, Liebhaber beliebens

sich in der Kapuziner . Vorstadt Nro. 56 zu ebener Erde zu erkundigen-

I m Hause Nr. 28? am Schulplatz ist eme Wohnun l 00,, 5 I,m nern, nebst Küche und
«llen nöthigen Behältnissen zu nächst künftigen Gcorgi 13^5 zn o^gedc!, das Nähe^' erfahrt
man in dem nähmlichen Hause z« ebener Eld rückwaris gegen die Fleischbänke.

" ^ ^ " ^ Haüs»erkaufs - Anzeige. (2)
Es wird das Dominik Hronischc am S t . Jakobs «Platze sub Nro. ,42 befindliche Haus

«nebst Garten ans freyer Hand verkaufet. Kauflustige belieben in Hinsicht der Kaufs . Summe,
und der Verkaufs,Bedingnisse, in nähmlichen Hause N5assersci:s im 2. Stock täglich, und
zw<n Vormittag vis 10 Uhr stch zu melden. ^ _ _ _ ^ _ ^ .

Von Si i te der Normalschul. Direction wird hiermit bckannl gemacht; daß di? össentli«
chcn V^llesunge» über die Pädagogik und Methodik zur Bildung laugliHer Landfchullehrer
vn.d Haus . Iastruclore« den 19. 0. un der hiesiges Wüster«H^lplschule ihren Anfang ucz«



Es Kisien sich daßer, die znr Vesuchung derselben geelgnelen Ind iv iduen a«l l ^ d . m
dem Amtszimmer der No r >»̂ >l» Sckul» T »reclion vorläufig anj^melden.

Zaibach am ^ . Noo^mbsr i 8 ' 4 '

^ " A^t? z e i g e . (3)
Endesunterzeichneter hat die Ehre dem verehrungswürdigen) -Publikum anzu-

zeigen, daß er den bevo.'sislienden Laibacher Elisabethen-Markt mit eincm großen
Sortllneut Castor-, seiner / mittet und ordinairer Hüte, wie auch mit Aauenzun-
mer und Manns-Filzschuhen versehen ist; er bittet um einen zahlreichen Zuspruch.

" Michael Waczulik,
bnrgerl. Hutmachermeister von Grätz.

V e r l a u t b a r u n g , (g)
Von dem Brzieiksgcrichte der Staalsherrschsft Kommenda La^ach, wird ünmit bekannt

gemacht, daß atte jcne, die zn dem Verlaße deS am 16. May d. I . zu Kletsche verstorbenen
5<?rcttz ttregcr gl'gll'mdcle Forderungen zu machen vermeiiien, ihre dießsälligec, Ansprüche
den F. Dc,«enlv?r !. I . Na^tt'.ittagS um Z Uh? in dieser Amlökanzley sogcwiß anmeldelk, unl^
selöe skchlss'.?lcrnd dallblm sollen, als widrigenfalls der gedachle Verlaß ^hnelveilerS abge»
handelt, l:l:) dcn detiiffenden Erden eingeantwortel wcrdeu wird.

iiaidach den >H. ONoder ,8»4.

Ein Zimmer mit Einrichtung. (3)
unweit der Domkirche isi für eine ot»er mcdrcre Personen auf känfligcn Elisabethen » Markt
zu vergeben, inid das Nähere im ZellungökolNploir zu erfragen.

K u n d m a ch u n g. (g)
Von der k. k. proo. Vanca l 'und AalzgefaNen »Administration wird zu jedermanns Wis«

sensckafl bekannt gemacht, daß den 17. November d. I . in denen gewöhnlichen Vor» und
Nachmittags» Slundll» dcr Weindah » und Musik , Imposi oerschiedrner Pfarren und Gemein»
den durch öffentliche Versteigerung den Meistdiethendcn in «Pacht überlassen werden wird, als:

Bcp dcr k. k. Bat,cal . Aoministralion in Laibach.
Oberlaibach, Billichgraz, Franzdorf, Loilsch, Pfarr Wresooiß bey Lukovih, S t . Peter

bey L^'bach, S t . Vri'. od La,dach. Dobsov«, Sonegg. Stadt Lack, Altenlack, NaklaS, Eisner-?,
Salin.loss, Pölladd, S t . Manin ben Kralndurg, Sairach, Osslitz, Selzack, S t . Mart in bey
Großkallenberg, Flödnigg. Höflein, Vodiß, Neumarktl. S t . Georgen, Zirklach, Stadt Krain«
bürg, Pfarr Zaycr, B?z:?k RadmannSdorf nach Unlerlheilung der Pfarren, Bezirk VeldeS
nach UnleNheilung der Pfarten, Bezirk Welssenfeis nach Unlerlheilung der Pfarren, Pfarr
Stein. M^nnsburg, ?lich, Lustlhal und Jauchen, Morailsch, Watsch und Kolobralt), Sagor,
S t . Gollhardt uud Tschemschenigg.

Bey dem k. s. Kreisamle in Triest.
GemeindeDolUni,, (^oz le , 3t. ^eivalo, La l l iun2, i>9dies^^,i;ai. '8t, ^ c l s t e l ^ N i t ^

t iSipel l6> U rua , I^lÄn^., 0cci l8^. ?eti in6> ^erd26, X ^ i n i k 5 l , Vei8ckdoU6. I'rks-
8en/.^, I>a^,ovie, I^ i lov i t^e, VosUt^e > ^Iät6N3> 'VVätsck, ^ I l8 i t ^e> i'ausane, I 'udw»
I^e^ou^^ , IVIttik0N8cking, 3loppe, ^ i t i t sc l ^e . ^ l t i s c k i n ? , Liednv/6ikiu> O r e ^ t i e ^ ,
^^058^^80!,^, 3l iu!e, Gemeinde (3ollät2, l o t r e , ^vuci i^c^i^a, 0äuUing) 0s t i ov i t 23 ,

Bey dem s. k. Krcisamle in Fiume.

^vei^ucl, (- iol>,v.^iznä, 3k^wi t2^> RIana,3MäerlÄ, 8kei1k, ViU^nova 8cwi8(:^ak>
I.i56^t2, I>ic)Vci R ia2 lN I , 3^11)^80^6, I ' o ä ^ i ^ e , Gemeinde voink^ss. k6iNr i t2, V e i l i a u ,



' Bey dem k. k. Kreisamle Adelsbcrss.
.̂ , ' f^sÄirle H.clei8dei'A, Gemeinde (^attki nov«,I'l^t6cdit8c:li6, 8t5i^cio, p o ^ ^ r s H e ,
^- La^oirie, 3tu^ena Zovg) Gemeinde ttlu^^ki^, ?0llHne,UI^iliIots^lif>, Niml i^ l ie,Ket-
'̂ t«i^.e!8c1i6, Odrou, Iclvoi i^e, ?re^n w, s iu^ , <3^d^i^, I^riäntäod^, 8^^u^0l^, I'i'6lu5c!i6,

l e N ^ a r , vk'scl i ^uu^<3, I'itiw, S la l l ^^,GeN7ci/«'e Al<el'w,!rk». poä^in!^, !^Hcll^k3,

<^ru,t'«^X^r, ?.>U l̂'F «nler Velss, f^u^ ode' di>m Hrt , Mirkt ^ukn'?, , Gemeinde
Ni5 wr<l^t', 3ül'illli>, Qn^'i^o^clol k, i^/tifü^>b^c^, Vi^.nln, i 'o^oN, L i ^ i 6 ,
3euzc:ti^ß. Gemeinde ^ ^> ' . i ^ k , 1) >d^t^ , Iio,8^i!le^ , sttt0N,t2^,N^^^t tt , ^'ntl5r8!.k-

Ael? dlw k. k. Kre ^amle ?>e!i^l^cU1.
Nön i ^ te in , ?ietscdn^, ^inoctt und ^öp l i t / , 3t. l'ktSi' bey VZeinIwf, ^ n c i ^ F

-lind Sckloß La«dpreiß , t^ip^i/eckt. H. Dseyfaligk.'it, 8 t. l o l ^nn im Thal, Oper« ulra
Nassenfnß, Ncustadll Vorstadt, O^näic^ «nid 8l!. IVlickc^I, 8wi)it6ck, W^iwnäoik,
!3t. ^ n ? . i . ^ , 3s. ^ i ' ßMk t ken und >VeilF^!ix.liQ^, 1scli2w6cd, Plärr H. Kreutz,
2ii '^.i6, und Stadt Landslraß.

S i t b e n t e Lo t toz ieh l ,ng in Laiback.
Den »2. November find folgende fünf Zahlen gehoben wvlden:

Z». ly. l . Z6. 82.
Die nächsten Ziehungen allhier werden am 26. Noo. und ,0. Dez. gehalten werden.

Verstorbene in Laibach..
Den ic>. November

Dem Hrn. Martin Mallner, HauSmeister, s. S . Johann, all l i Jahr, im Landhaus.
den ,H. delto.

Dem Hrn. Viencenz Graien von Engelshaus, k. k. Hauplmann, s, Frau Iosepha, a!l 29
Jahr, auf der Pollana NtV. Z.

den 14. detlo
Dem Johann Debeutz. BindergeM, s. K. Anlon, all lo Monalh, am Ralln Nro. ,91^



^ Von der k. k. proo. Bancal ° und Salzgefällen» Administration wird zu jedermanns Wis-
senschaft bekannt gemacht, d«ß de» »7. Noormber d. I . in denen gewöhnlichen Vor» und
Nachmittags. Stunden der Weindatz « und Musik , Impost verschiedener Pfarren »nd Gemein«
dc« durch öffentliche Ver>ieige,u«g d̂ n Meistbiethcndcn in ^achl überlassen werden wlld, als:

^ Bey l»er k. l. Bancal ^ Al'minifilalion ln Laivach.
f Oberlaibach, Billichgraz, Franzdosf, Loî sch, Pfarr Wresooitz bey Lukopitz, St. Peter

bey Lalbach, S l . Veit ob Laibach, Bobroo«, <2onegg. Slaot Lack, Hltenlack, Natias, Eisnern,
Saliln>log, Pölland, S l . Martin bey Kralnburg. Sairach, Offlitz, Selzach, St. Marti« bey
GroßkaNenberg, Flödmgg, Hhflein, V^diy, Neumarttl, St . Georgen, Zuklach, Stadt Krain-

^burg, Pfarr Zaycr, Bezirk Radmannödorf nach Unlerlyeilung der Pfarren, Bezirk VeldeS
»nach Ulllcrldcliung der Pfarren, Bezirk Weissenfels nach Unlerlyeilung der Pfarren, Pfarr
USlem, Mannsbulg, slich, Lustlhal und Jauchen, Uoraitsch, Watsch und Kolvbralh, Sager,
U S l . Oollhurdl uuö Tlchemlchenigg.
M Bey dem k. k. Kreisamle in Triest.
M GemeindeDoNin^, (?^0ZIe, 3t. 36ivcüo, ZaUiunö, 32tii6s^t2,Loist, ^28te l^^ i t2>

I l ^ i i ^UL , li^l.M) 1 l ^n2 , Occils^. ?t:tiinc!, lerd^k, XeinikZi) V6i6ckdoN6, ? i6 l -
«t^u/.ci, Î o <^>»lî , I^Uovit^k, Voclitxe, .Vl^wi'ia, ^ H t s c ^ Rcll'^it^e, 1^u62ne, ludle»

<^i^l,l^t8olitt, 6l>^l^, H lnei,loe <^ollcit2, l a t i ^ , (^l ucii^clii^ «, <^clo1IinH, Oätiovit^a,

Bey dem k. k Kreisamle «n Kiume.

^Vt^g^l , (Iiui'>vv<^l^ucl, 3I^,ci!,nit2.^, ^lanH,3tuä6na, 8keii6, Villcinova 3ckusctiÄk,
1^i!'6^l2, IXIovc! t l l<l^ in^ 3cl1,itsc:b^, ?0c iF>^, Gemeinde O o l n e ^ , ^6iüi i t2, Veii>äu»

Bey dem k. k. Kreisamle Adelsberg.
^I.nij« ^clei8del^, Gemeinds ^ l ^ I novo^ RHtgcliitsc^e, TtHraclo, ?oclv6i«ck«,

3^dai<it', 3t^<lk;n^ ^oni, Gemeinde IIruHcki/?e<, ?oll<in^^iein!0tsck^ 6iuclis^ke, i l e t -

I ^ i t ^ l i i , ^ i i>(^k^au^e. ?ctiie, Sladt LilsF,Gemeinde iüllenmarkl kot^inkH, l>lcicUt;̂ 3,
I«,^inl^it, l^sodäli,, 1w^<ii>jode, V ^ i 8 c d n i ^ , ll^nne, 8t. H.NN3, Ziidn2^oii2lH,

(?n.lt^ne^cn, ^«(Uiiss unler Belg, l>illÄ ober dem See, Markt Zj i 'k l i iö, Oemeinve
I^u;ä^r int ' , 3^^^^!,, Uat^^ee.lart ', ^5^lt6N8dHck, Vi^ciun, I'a^ioli, Üie8ie,
3enF(ült^ß, Gemeinde ^<^8uwk, U()d^t2,1^08cdlEß, 0ttonit2Ä,^lact i t i t t . I lntkisck'
l e i n ! ^ , Od6i8i6Ni6n, Ullakci, 0dlot8ckit6ck, 8c^eiounit2, c-iackavä, kwsckkH
^ul^c i , 0^^i) lainnci, l^nf6i^^ninci, I<Ällls6, I . i p M . Iacov6t2, ^ l i iuni t^ , ^ k e k ,
3l ivit2, 1.ul)en8cl^58, ^ r ^ ^ u ^ . i ^ l t e n t k l ä , 3teime2H, ^e i8^ i .u , ^ t ^ i s

Bey dem s. k. Kreisamte I^eustacltl.
lIaniZ8tein, ?i'et8c:kn5, ^m^ä t und T'uMt^, 8t. Peter bey Meinhof, I>feucl^3

,md Schloß Laxoprelß. Impineckt, H. Drepsaillgkl>il. 8t. lul^^nn im Thal, Ober.unft
Nasiensuß, Neustadll Voistü^t, l^näic. <md 8t. M c l ^ e l , 8toM8ck. V^2ltenäort,
3t. ^cn^ ian, 3t. !Vl2i^ileti.6n und Wei58kirc^eii» ^ c ^ w ^ c l i , Pfarr H. Kreutz,
35^ikl«^ und Sladl Laudftraß.

A n z e i g e (2)
wegen Stickcrcy der Scaatsuniformen.

Dii» Unterzeichnete welche schon vielfältig besonders wieder beym letzthinnigen
HuldiqlNlgbfeste ihre Gewandcheir im Gold und Gilbcrsticken am Tag zu legen
Gelegenheit haue, giebt sich die Ehre bey der nun Allerhöchst rssolvkcen Unifor«
mirung sämmtlicher (? . I'.) Herrn Staatsbeamten ihre Dienste anzutragen und
scl'lm'ichelc sich sowohl durch prompte Bedienung als auch durch Billigkeit der Prei?
se die allseitige ^ufriödelcheic einzuarndlcn.

Muster und Preisc sind am Plaze bey den Herrn Silberarbeicer Muller zur
gefälligen Einsicht vorhanden. Rosalia Dorfmeister.

Ein Zimmer mit Hinrichtung. (2)
unweit der Domkirchc ist für eine oder niedrere Personen aus künsllgen Elisabethen » Markt
zu orlstsven, „nd das Nabere im Zeilungskomptoir zu ersrasten.

Bedienstungen zu vergeben. (Z)
FÜr die Bezirlsberrsckaft G o l l , chee wird , Bezirksrichler, dann für die Bezirfsherr«

schall Wachsens te in in Istsien » B^irkSrichler und ^ Gerichtsschreiber gegen schr billige
Bedjnssniss? gesu«H<. Jenen, wel«be sich für diese Bediensiungen geeignet finden,^ und solche zu
erhalten wünsHen, belieben sich bey der berzogl. Wilhelm Auerspergischen Gütlerinspekzion
zu Lslbach schriftlich eder mündlich zu melden.

' ^ Fleischausschloltungs.Lizit«lions.Nack>licht. (Z)
Von dkin s. k. Oberbergamle wird hiemit kundgemacht, daß da der hiesige Fleischausschrot«

lungS -Kßnlraks. mit Ende November l. ) , zu Ende gchct und ein ne»er im Wege der Lici»
lalion angeschlossen werden wi rd ; so «erden diejeuigen, die diese Fleischausschroltung auf
l Jahr. nähmlich »>on , . Dezember ,8>4 bis letzten November i8>5 zu übernehmen tust
haben, emaeladcn, hier am 17. November Früh um 9 Uhr in dem Rathsaale zu erscheinen,
wo diese Lijllaliol» vorgenommen werden » l rd . Übrigens können die Bedingnisse in der hieß«
gen Obctsmlseanzllp eiciHeschcn »erden, Idsia am 27. Sllyber »8^4.




